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Die Frucht der Gerechtigkeit aber wird gesät in
Frieden für die, die Frieden stiften.  (Jakobus 3,18)



Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee

Das Klavier der Oma

Lina Wittemeier ist Studentin der evangelischen

Popakademie in Witten. In unserer Gemeinde war

sie bisher zweimal live im Gottesdienst zu hören.

Sie spielt Klavier in Witten in einer Band, singt und

studiert an der evangelischen Popakademie. Sie

liebt es Musik zu machen und zu studieren. Carsten

Griese hat mit ihr gesprochen und sie hat ihm

erzählt, dass ihre Liebe zur Musik im Wohnzimmer

ihrer Oma in Ostwestfalen angefangen hat. Sie erin-

nert sich:

„Bei meiner Oma stand früher ein altes Klavier und
da hat sie mir beigebracht, leichte Kinderlieder zu

spielen und mir hat das sehr viel Spaß gemacht und dann habe ich in der
Grundschule meine Eltern gefragt, ob ich nicht Klavierunterricht kriegen
könnte...“

Und die Eltern gingen auf ihren Wunsch ein. Das Klavier wurde zu ihrem

Instrument. Sie bekam Unterricht und spielte in der Jugendband ihrer

Kirchengemeinde. Auf ihren Berufs-

wunsch „Musikerin“ bereitet sie das

Studium an der evangelischen

Popakademie vor:

„Es ist ein relativ umfangreiches
Studium, insofern, dass wir unter-
schiedliche Instrumente lernen. Wir
haben entweder Klavier oder Gitarre
als Hauptfach und das andere
Nebenfach, lernen aber eben auch
Orgel ... haben Gesangsunterricht,
dann haben wir so soziale Fächer ...
wie Pädagogik, Psychologie, Methodik, musikwissenschaftliche Fächer,
Gehörbildung, Tonsatz und dann auch theologische Grundlagen...“
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Lina Wittemeier hat schon viele eigene Lieder

geschrieben und komponiert. Es sind christliche

Lieder für den Gottesdienst und Popsongs. Ihr ist es

wichtig, dass biblische Themen wie Glaube, Liebe

und Hoffnung auch in ihren Popsongs zur Sprache

kommen, denn Musik und Glaube gehören für sie

zusammen. 

„Ich glaube, dass Musik vielen Leuten hilft, Glauben
überhaupt auszudrücken oder auch so erste Kontakte
herzustellen - manchmal ist so, die Musik hat manch-
mal ‘ne geringere Hemmschwelle, um die Leute zum

Nachdenken zu bringen.“

Ihren größten Auftritt hatte sie bisher beim Abschluss-Gottesdienst des

Dortmunder Kirchentages im Fußballstadion des BVB. Mit anderen

Studentinnen und Studenten sang sie vor

über 30.000 Menschen.

„Das hat einfach richtig Spaß gemacht und
wenn man in so einer großen Gruppe da
steht, dann ist auch das mit der Aufregung
kein Problem und das hat einfach richtig
Spaß gemacht mit so vielen Leuten zu sin-
gen und so die Freude zu spüren, die man
auch zurückkriegt.“

In unserer Kirchengemeinde ist Lina Wittemeier 
in einem Singe-Gottesdienst am Sonntag, den 14. Juni zu hören.

Herzliche Einladung an alle interessierten Gemeindeglieder
zu diesem besonderen Gottesdienst.

Wenn ich musiziere, ist es wie eine Art Gebet. 
Ein Dank für diese Gabe.

Die Musik wird treffend als Sprache der Engel beschrieben.

(Sting)

(Thomas Carlyle)



Mit Leidenschaft und großer Liebe zur Natur

und den Tieren arbeitet die Musikerin, lang-

jährige Pädagogin und Fachkraft für tierge-

stützte Intervention, Nic Koray, mit Tieren

und Menschen. Mit „Herzberg Herdecke“

bietet sie tiergestützte Förderung und

Umweltpädagogik an. 

Eines ihrer Her-

zensanliegen ist es dabei, Jung und Alt durch

die nachhaltige positive Wirkung der tierge-

stützten Arbeit zu stärken und zu unterstützen

und eine Begegnung mit gefährdeten

Nutztierrassen möglich zu machen.

Wir laden Sie ganz herzlich ein, gemeinsam

mit Ihrem Kind oder Ihren Kindern bei den

Schafen inne zu halten, sie zu beobachten

und in den achtsamen Kontakt mit diesen

wunderbaren Tieren zu treten - sie zu verwöh-

nen, sie zu striegeln und zu streicheln.

Bei den Terminen im Mai können Sie im

Anschluss an den intensiven Kontakt mit den

Schafen, gemeinsam mit Ihrem Kind, filzen.

Die beiden angebotenen Tage sind nicht aufeinander aufbauend gestaltet -

Sie können sich zu beiden oder auch nur zu einem der beiden Termine

anmelden.

Bei beiden Veranstaltungen liegt die maximale Teilnehmerzahl bei 15

Kindern plus Begleitung. Den genauen Treffpunkt geben wir Ihnen kurz vor

dem Termin bekannt, da die Schafe auf verschiedenen Weiden weiden.
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- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -
Schafszeit – Besuch bei der Herzberg-Schafherde

Datum: Donnerstag, den 07. & 28. Mai 2020

Uhrzeit: 15 bis 16 Uhr

Ort: Herdecke
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- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -

Der Förderverein des Ev. Familienzentrums lädt unter dem oben genann-

ten Motto am So. 1. März 2020 in der Zeit von 11 bis 14 Uhr zum

Kinderflohmarkt in das Gemeindehaus an der Brunebecker Straße 18 ein.

Angeboten wird alles rund um’s

Kind (Kleider, Spielzeug, Um-
standsmode etc.). Für das leibliche

Wohl stehen neben Getränken

auch Hotdogs, Brühwürstchen,

Kartoffelsalat, Popcorn und ein

Kuchenbuffet bereit. Bei schönem

Wetter können die Kinder auf dem

angrenzenden Außengelände des Kindergartens spielen.

Der Erlös ist für den Erhalt und die Neuausstattung der Turnhalle des Ev.

Familienzentrums Rüdinghausen bestimmt. Zuletzt musste die über vierzig

Jahre alte Sprossenwand abgebaut werden, weil sie den heutigen

Anforderungen nicht mehr gerecht wurde.

Der Kinderflohmarkt ist ein Anfang, die zur Sanierung erforderlichen Gelder

zusammenzutragen. Wir sind daher auf weitere Geldspenden angewiesen,

um den Kindern wieder schnell einen sicheren Kletterspaß ermöglichen zu

können. Als gemeinnütziger Verein stellen wir Spendern natürlich gerne

auch Spendenbescheinigungen aus.

Anfragen nimmt das Ev. Familienzentrum entgegen (Tel.: 02302.80852).

Kinderflohmarkt - „Rettet unsere Turnhalle“

Der Vorstand.

„Ich bin zwar nicht getauft, dafür aber geimpft.“
Julia, 5 Jahre

„Oma ist so dick, weil sie voller Liebe steckt.“
Vincent, 5 Jahre

„Meine Mama ist echt schön. Man sieht immer noch, dass sie mal jung war.“
Lasse, 8 Jahre
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- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -

1. Mai – Wir sind dabei!
Längst schon ist die Andacht zum 1. Mai auf dem Grundstück der

Gärtnerei Overhoff zu einer Rüdinghauser Tradition geworden. 

Für Ihr gutes Wohlergehen beim anschließenden „Tag der offenen Tür“

sorgen in diesem Jahr der Schulverein der Rüdinghauser Grundschule

und die Eltern und MitarbeiterInnen der Ev. Kita Rüdinghausen.

Der Gewinn, der durch den Verkauf der Speisen und Getränke an die-

sem Tag eingenommen wird, ist eine Spende für die beiden

Fördervereine. 

Wir laden Sie ganz herzlich dazu ein, am 1. Mai in der Gärtnerei
Overhoff vorbeizuschauen! 

Und nicht vergessen: Mit jedem Bissen, den Sie an diesem Tag zu

sich nehmen, unterstützen Sie die Arbeit unseres Kindergartens!
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In der Weihnachtsbäckerei...

Am Nachmittag des 12. November waren wir im Backhaus an der

Dortmunder Straße zur „Weihnachtsbäckerei“ eingeladen.

Geschäftsführerin Iris Graßhoff und ihre Assistentin Ute Köster haben rund

20 riesige Backbleche mit fertig ausgerolltem Teig vorbereitet. Bei Kaffee

und Kuchen gibt es zunächst einen kurzen, sehr interessanten Überblick

über die eindrucksvolle Geschichte des Unternehmens, das Iris und Julian

Graßhoff nun in dritter Generation leiten – unter tatkräftiger Mitwirkung der

vierten Generation. Aktuell hat das Unternehmen ca. 170 Mitarbeiter und 9

Filialen.

Iris Graßhoff be-

schreibt die Ent-

wicklung des Un-

ternehmens und

führt zahlreiche

Innovationen und

Neuerungen auf.

Es fällt auf, wie viel

Wert hier u.a. auf

fairen Handel, z.B.

beim Kaffee, und

Umweltschonung,

z.B. durch wieder-

verwendbare Materialien und Produkteinkauf in der Umgebung, gelegt

wird. Der Chefin liegt besonders die immer weiter ausgebaute und sehr

erfolgreiche Backhaus-Gastronomie am Herzen. Man spürt an ihren

Ausführungen und Anekdoten, wie sehr sie ihre Arbeit liebt und für sie

brennt.

Dann ging es in die Backstube, die von der Größe her wohl eher ein

„Backsaal“ ist. Mit viel Spaß bei der Arbeit stechen die Frauen Plätzchen

aus und verzieren diese mit den bereitgestellten Nüssen, Mandeln,

Glasuren usw. Das Beschicken der Backöfen übernehmen dann die

Backhaus-Damen. Während des Backens führen sie die Gruppe durch den

Betrieb. Staunend reibt man sich die Augen angesichts der riesigen

Mehlsilos und der ausgeklügelten Befüllungs- und Entnahmetechnik, die

für mehlstaubfreie Arbeitsbedingungen sorgt. Beeindruckend ist der große

Aufwand für Arbeitsschutz und –sicherheit ebenso wie für die Sauberkeit

und Qualitätssicherung. Erstaunlich komplexe IT Technik ist im Einsatz,
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...Ausflug der Ev. Frauenhilfe Schnee

während andererseits wichtige Arbeitsschritte in Handarbeit ausgeführt

werden, um den Kunden höchste Qualität zu bieten. 

Dann sind die ersten Plätzchen auch schon fertig und die „Bäckerinnen“

stellen Tüten mit bunten Mischungen zusammen. Bewirtung und Plätzchen

sind eine Spende der Firma Backhaus für unser Projekt „Erstellung von

Frühchen-Kleidung“. Dort werden die Plätzchen auf einer Hobbybörse ver-

kauft und der Erlös für den Kauf von Stoffen und Garnen verwendet. 

Als Dank für die schöne Veranstaltung geht noch ein Spendenglas für

soziale Zwecke um, das Frau Graßhoff ebenfalls für Frühchenkleidung zur

Verfügung stellt. 

Zum Abschluss stoßen Gastgeberinnen und höchst dankbare

„Bäckerinnen“ mit einem Glas Sekt auf den überaus gelungenen

Nachmittag an. 
Gisela Buschmann

Der diesjährige Ausflug führt uns am Mittwoch,
den 8. Juli nach Soest an den Möhnesee.

Infos und Anmeldung bei Margitta Stehmeier (Tel. 800189)
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Jubelkonfirmation im Gemeindehaus

...gemeinsame Konfirmanden

Abschlussfahrt mit Annen

...hier die Rüdinghauser Konfis

...Weihnachtszeit...



Der Weltgebetstag am 6. März 2020 aus Simbabwe

Eine umkämpfte Geschichte 

Simbabwe ist ein Land mit bewegter Geschichte. Viele Kämpfe muss das

Volk überstehen, um zu leben. Das Großreich Simbabwe war bekannt für

Elfenbein, Gold, Kupfer und Diamanten. Zudem war es sehr fruchtbar.

Doch genau diese Schätze führten dazu, dass das Land britische Kolonie

wurde. Der ausdau-

ernde Kampf der

Simbabwer und Sim-

babwerinnen führte

1980 zur Unabhän-

gigkeit. Der Präsident

Robert Mugabe führte

das Land autoritär

und wurde erst 2018 abgesetzt.

Seit dem Jahr 2000 leidet die

Bevölkerung unter einer Wirt-

schaftskrise. Auch der Klima-

wandel hinterlässt seine Spuren in dem Land im südlichen Afrika: Durch

den Tropensturm „Idai“ starben rund 300 Menschen in Simbabwe,

Tausende haben alles verloren, Straßen und Gebäude in der betroffenen

Region sind komplett zerstört.

Christinnen aus Simbabwe haben den Gottesdienst zum Weltgebetstag

2020 verfasst. Die zentrale Bibelstelle ist die „Heilung des Kranken am

Teich von Bethesda“ (Johannes 5, 2–9a). Darin befähigt Jesus einen

Menschen gesund zu werden, indem er etwas tut für die Veränderung, die

Gott ihm anbietet. Diese Aufforderung gilt Allen. Damit auch wir fähig wer-

den etwas für die Veränderung zu tun, rufen die Frauen aus Simbabwe uns

zu: „Steh auf, nimm deine Matte und geh!“
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Weltgebetstag

Wir rufen Sie auf, mit uns zusammen am Freitag, den 6. März 
um 15 Uhr in der katholischen St. Pius Gemeinde für eine gerechte

Welt, in der alle Menschen mit am Tisch sitzen, zu beten – unabhängig von

ihrer Hautfarbe, Herkunft, Alter, sexueller Orientierung und Religion.

Vertrauen wir auf die Kraft des Gebets.
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Die Welt umarmen - Kiddy Citny

Der Künstler Kiddy Cidny (1957) ist ein in Berlin lebender Musiker und

Street-Art Künstler, der zusammen mit dem Franzosen Thierry Noir ab

1985 die Berliner Mauer bemalte - oder wie er selber einmal sagte - den

Ostteil von Berlin mit seiner Kunst einschließen wollte. Mit dem Fall der

Berliner Mauer 1989 gelangten seine Werke in Museen, Galerien und inter-

nationale Kunstsammlungen – so auch ins New Yorker MOMA. Mit dem

nun in Rüdinghausen gezeigten Kunstwerk und seinem Titel „One World –

Our Earth | 2019 Acryl & Mixed Media auf Leinwand“ wird von Kiddy Citny

die Welt "umarmt". So steht im Mittelpunkt dieses figurativen Werkes der

Mensch, der die Welt in seinem Arm hält und beschützt. In seinen

Gedanken geht es um Verantwortung und Dialog, um Liebe und es geht um

ein Herz für die Mitmenschen zu haben, es geht darum, das sich Menschen

wie „Königinnen und Könige“ fühlen sollen, die die Welt selber in der Hand

haben. 

Im Rahmen eines überregionalen

Kunstprojektes mit dem Museum Herford

und dem Kurator Professor Mache der

Wittener Stiftung für Bildung & Kultur ent-

stand zusammen mit international anerkann-

ten Künstlern wie dem Künstler Kiddy Citny,

aber auch dem „Bananensprayer“ Thomas

Baumgärtel, Moritz Götze, Thierry Noir,

Eberhard Bitter, Max Grimm, Renato Hunto,

Harald Klemm, Ren Rong, Julian Schnabel,

Thitz, Giovanni Vetere u.a. – ein einmaliger

Dialoggedanke mit der Sprache der Kunst

zum Thema Verantwortung und Zukunft.

Eine zeitgenössische Kunst, die eine beson-

dere Form der Kommunikation und Darstellung ist und nach wie vor den

Auftrag in den Mittelpunkt stellt, möglichst viele Menschen zu erreichen - so

auch in die Menschen in Rüdinghausen.

Mit diesem Kunstwerk in Acryl - welches der Berliner Künstler Kiddy Citny

im Rahmen des Kunstprojektes (30. Jahrestag des Beriner Mauerfalls)

malte - soll ein aktuelles Thema der Menschen angesprochen werden - die

Welt im Arm zu halten – sie zu pflegen – sie zu schützen – Verantwortung

zu übernehmen und damit unsere Welt auch für die junge Generationen zu

übergeben.
Künstler Kiddy Citny in Berlin - November 2019 (c) Citny & Mache-Stiftung
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Nachruf Pfarrer i.R. Jochen Hartwig

Am 25. Januar wurde unser ehemaliger,

langjähriger Gemeindepfarrer, Pfarrer

Jochen Hartwig, auf dem Friedhof unserer

Gemeinde Rüdinghausen beigesetzt. Die

Trauerfeier fand unter gebührender

Beteiligung in der Kirche statt.

Wertschätzend bleiben uns seine

Errungenschaften und sein Einsatz für

unsere Gemeinde in Erinnerung.
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Masithi!

So heißen wir nicht nur – wir singen auch das schöne afrikanische Spiritual,

nachdem wir uns benannt haben. Wir – das ist der Masithi-Chor unserer

Gemeinde. Er besteht seit dem Jahr 2008. Zurzeit sind wir rund 20 Frauen

und Männer, die gern singen. Unsere Chorleiterin Angelika Leontjeva übt

mit uns in angenehmer Atmosphäre ein Repertoire ein, das hauptsächlich

Gospel und moderne christliche Lieder umfasst, aber auch andere Lieder

aus aller Welt. Sie ist auch die Leiterin unseres befreundeten Chors

„Vocanta“ aus Dortmund Hombruch,

mit dem wir immer mal wieder

gemeinsam auftreten. Vielleicht

haben Sie schon einmal unser

Weihnachts- oder Sommerkonzert

besucht, oder Sie haben uns bei

einem Rüdinghauser Musikabend mit

verschiedenen Künstlern gehört?

Manchmal begleiten wir auch beson-

dere Gottesdienste, wie z. B. die

Konfirmationen oder Gottesdienste in der Gärtnerei Overhoff, oder wir

erfreuen ein Hochzeitspaar mit unserem Gesang. Bei allen

Veranstaltungen begleitet uns unser Kirchenmusiker Valery Leontjev auf

dem Klavier.

Auf dem evangelischen Kirchentag 2019 waren wir im Projekt „Der Chor ist

der Star“ mit sehr viel Spaß dabei. „Singen macht Spaß!“ - Das ist unser

Motto. Nach den wöchentlichen Chorproben tauschen wir uns gerne noch

in gemütlicher Runde aus. Einmal im Jahr feiern wir ein internes

Sommerfest, ebenso wie eine kleine Chor-Weihnachtsfeier. Mit „Vocanta“

nehmen wir jeweils im Herbst an einer Chorfreizeit zur kontinuierlichen

Verbesserung teil, mit straffem Probenprogramm und nur wenig Freizeit.

Singen macht uns eben Spaß! 

Unseren nächsten Auftritt können Sie auf dem israelischen Abend am 15.

März ab 17 Uhr miterleben. Dort singen wir jüdische Lieder auf Hebräisch

und Jiddisch. Aber den Abend gestalten wir nicht allein - Es gibt auch ande-

re Musikdarbietungen und jüdische Geschichten.

Sie möchten uns einfach mal kennenlernen?
Sie sind uns jederzeit herzlich willkommen bei unseren Proben

mittwochs von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im Gemeindehaus.

Jörg & Gabi Latoschewski
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Aus dem Presbyterium

In diesem Jahr fand turnusgemäß

die 4-jährliche Wahl des

Presbyteriums unserer Gemeinde

statt. Da sich keine neuen

Interessenten auf das Amt des

Presbyters oder der Presbyterin

beworben haben und alle amtieren-

den Presbyter sich erneut zur Wahl

gestellt haben, ist das aktuelle

Leitungsgremium in seiner Rolle ohne Wahlhandlung bestätigt worden.

In den vergangenen 4 Jahren waren die frei gewordenen Stellen im

Presbyterium bereits im Nachberufungsverfahren nachbesetzt worden. Es

ist jetzt mit 8 stimmberechtigten, ehrenamtlichen Mitgliedern und Pfarrer

Carsten Greise als stellvertretenden Vorsitzenden voll besetzt.

Kirchenwahl 2020
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Bilder aus dem Gemeindeleben

...und auf dem Schnee

Krippenspielgottesdienste 

in Rüdinghausen...



19

Bilder vom Oktoberfest & der Musiksession

3. Rüdinghauser Musiksession

Chorkonzert von

Masithi und Vocanta

1. Rüdinghauser Oktoberfest

im Gemeindehaus
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Gottesdienstplan März - April 2020

Konfirmationen

Gottesdienst 15.00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 9.00

Kirche Rüdinghausen
mit anschl. Osterfrühstück

Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 10.00

Friedenskirche Annen

So. 1. März

So. 8. März

So. 15. März

Gottesdienst 10.00

Gemeindehaus Schnee
Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Familien-Gottesdienst 11.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Pfr. Carsten Griese

So. 29. März

So. 22. März

Vorstellungsgottesdienst 

der Konfirmanden 10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
mit anschl. Konfirmandenprüfung

Brunchgottesdienst 11.00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Do. 9. April
Gründonnerstag

Gottesdienst 10.00

Gemeindehaus Schnee

So. 12. April
Ostersonntag

Fr. 10. April
Karfreitag

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Christian Holtz

Pfr. Carsten Griese &

Jugendband

Pfrn. Margarete Pellinger

Pfr. Carsten Griese &

Helmut Veit

mit Masithi & Jugendband

Vikar Stefan Hinsel

Gottesdienst 10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Winterkirche

So. 5. April
Palmsontag

Tischabendmahl 18.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Pfr. Carsten Griese

Gottesdienst 10.00

Gemeindehaus Schnee

Mo. 13. April
Ostermontag

Pfr. Carsten Griese

So. 19. April

Sa. 25. April

So. 26. April

Fr. 6. März
Weltgebetstag

Gottesdienst 15.00

St. Pius
Ev. Frauenhilfe & Pius
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Gottesdienstplan Mai - Juli 2020

Fr. 1. Mai
Tag der Arbeit

Maiandacht 10.00

Gärtnerei Overhoff

Vikar Stefan Hinsel &

Pfr. Uwe Stein

So. 23. August

Fahrradgottesdienst 11.00

Rheinischer Esel / Hof Kätker
gemeinsam mit den Kirchengemeinden
Annen & Stockum und dem ADFC EN

Pfr. Carsten Griese &

Pfr. Claus Humbert
So. 17. Mai

Brunchgottesdienst 11.00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Pfr. Carsten GrieseSo. 24. Mai

Tauf-Gottesdienst 10.00

Freibad Annen

So. 31. Mai

Pfingsten

Mo. 1. Juni

Pfingstmontag

Gottesdienst 15.00

Kirche Rüdinghausen

So. 7. Juni

So. 14. Juni
Singegottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

Pfr. Carsten Griese &

Dr. Matthias Thöns

So. 21. Juni

So. 28. Juni

Pfr. Carsten Griese

So. 5. Juli
Almgottesdienst 11.00

Haus Almfrieden
Pfr. Carsten Griese &

Diakon Norbert Pieofke

Pfr. Carsten Griese

Pfr.  Matthias Mißfeldt

So. 3. Mai
Gottesdienst 10.00

Gemeindehaus Schnee
Pfr. Holger Papies

Pfr. Carsten GrieseSo. 10. Mai
Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

Do. 21. Mai
Himmelfahrt

Gemeinschaftsgottesdienst 11.00

Wartenberg
Pfarrer d. Wittener Gemeinden

Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

Themen-Gottesdienst 10.00

„Bevor ich sterbe, möchte ich...“

Gemeindehaus Schnee

Pfr. Carsten Griese &

Lina Wittemeier

Pfr. Stephan Happel
Brunchgottesdienst 11.00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

Pfr. Carsten Griese &

Pfr. Claus Humbert
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3. Ökumenischer Fahrradgottesdienst

„Radfahren ist Meditation in Bewegung“ und es ist das umweltfreundlichste

Verkehrsmittel. Um das Radfahren geht es am Sonntag, den 23. August im

3. Ökumenischen Fahrradgottesdienst am Rheinischen Esel. Die evange-

lischen Gemeinden Annen, Stockum und

Rüdinghausen laden gemeinsam mit dem ADFC-

EN und der katholischen Gemeinde ab 11.00 Uhr

zu diesem besonderen Gottesdienst ein. Er wird

mit Gitarrenklängen und dem Posaunenchor auf

dem Hof Kätker gefeiert, der am Rheinischen Esel

liegt (Ecke: An der rheinischen Bahn/Piusstr.,

Nähe Neubaugebiet „Erdbeerfeld“). Alle großen

und kleinen Radfahrerinnen und Radfahrer können direkt vom Rheinischen

Esel auf den Hof radeln und sind herzlich willkommen. Auch wer die

Fahrradkette nicht geölt hat und zu Fuß oder mit dem Auto kommen möch-

te, ist natürlich auch herzlich eingeladen. Der Allgemeine Deutsche

Fahrradclub (ADFC) freut sich auf alle Mitradelnde, die im Anschluss an

den Gottesdienst die Gelegenheit zu einer gemeinsamen Radtour zum

Phoenixsee nutzen. Da die ca. 35 km lange Strecke recht einfach ist und

gemütlich geradelt wird, ist die Radtour auch für weniger Geübte und

Kinder geeignet.

„Radfahren ist Meditat ion in Bewegung“
Bert van Radau

Gemeinschaftsgottesdienst auf der Alm

Im vierten Jahr feiern evangelische und

katholische Gemeinden den Ökumenischen

Almgottesdienst am Vereinsheim „Haus

Almfrieden“ (Mallnitzer Weg 37). Die

Dialogpredigt halten Pfarrer Carsten Griese

& Diakon Norbert Pieofke. 

Der Posaunenchor Rüdinghausen, das

Herdecker Alphorntrio und die „Bayernmusi“ gestalten den musikalischen

Rahmen des Gottesdienstes. Zum Almgottesdienst laden wieder der

Bayernverein Einigkeit Dortmund e.V. (gegründet 1909) und die

Kirchengemeinden Annen, Stockum und Rüdinghausen ein. Der

Gottesdienst findet am Sonntag, den 5. Juli um 11.00 Uhr am Haus

Almfrieden statt.
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Klezmer-Konzert im Kirchsaal der Friedenskirche

Wer die Formation „Jerusalem Klezmer“ um

den Jerusalemer Musiker Avrum Burstein in

den  vergangenen drei Jahren bereits in Witten

erleben durfte, erinnert sich an mitreißende

Musik, hintergründige und humorvolle Ge-

schichten und einen wild tanzenden Saal.

Avrum selbst spielt Violine, singt, und unterhält

das Publikum sowohl mit  traditionellen jüdischen Episoden als auch witzi-

gen Anekdoten. Begleitet wird er von Nachman  Diment und Jesaja Filmer

mit dem typischen Klezmersound der Klarinette und Klavier, manchmal

packen sie auch ein Akkordeon aus. Das  alles wäre ein ganz normales und

stimmungsvolles Klezmerkonzert, wenn „Jerusalem Klezmer“ nicht   auch

den Schauspieler  Yonatan Megidish mitbringen würden, der  elegant, akro-

batisch  und teilweise grotesk  die spezielle Mentalität und Stimmung des

jüdischen Brauchtums ins Szene setzt. Ein  Abend mit den fünf Israelis ist

wie eine kleine  Reise ins orthodoxe Viertel Me’a Shea’rim in  Jerusalem.

- 19. April 2020 um 19 Uhr im Saal unter der Friedenskirche -
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Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von März - April 2020

März

Elisabeth Schneider 83 J.

Ingrid Knafla 89 J.

Gustav-Adolf Schefers 80 J.

Annemarie Dettke 83 J.

Doris Nagel 81 J.

Erna Frank 91 J.

Winfried Ebert 84 J.

Ernst Nagel 84 J.

Claus-Dietrich Kohlmann 81 J.

Günter Ellmer 91 J.

Gertrud Jablonski 85 J.

Hildegard Aufermann 81 J.

Paul Eichler 82 J.

Horst Nähle 83 J.

Heinz-Friedhelm Rüßmann 84 J.

Johanna Donschen 81 J.

Willy Lange 83 J.

Manfred Stein 80 J.

Annemarie Wiegold 80 J.

Willy Loyal 92 J.

Irmela Heinemann 80 J.

April

Gisela Lange 86 J.

Karl-Heinz Rehtanz 90 J.

Gertrud Gronemann 81 J.

Marlis Cebulski 81 J.

Ursula Klopsch 81 J.

Herta Pirwas 84 J.

Karl Görß 89 J.

Johannes Fabinger 84 J.

Klaus Pflüger 80 J.

Lina Rüßmann 96 J.

Helga Braukmann 82 J.

Ingrid Klute 85 J.

Elisabeth Reichmann 83 J.

Ursula Wenderoth 86 J.

Gisela Niemczyk 85 J.

Hans-Dieter Mohr 80 J.

Wilhelm Groll 84 J.

Gabriele Schidlowski 91 J.

Gertrud Winter 87 J.

Udo Rehling 80 J.

Gerd Niederheide 81 J.

Inge Bruscolini 89 J.

Marianne Ilse Boschke 85 J.

Die auf den Herrn
hoffen, werden
nicht fallen.

Psalm 125, 1
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Mai

Anita Schäfer 85 J.

Ulrich Knäbel 80 J.

Helga Berker 88 J.

Erika Hassinger 82 J.

Bärbel Bonnermann 80 J.

Ellen Effler 80 J.

Erika Bök 80 J.

Reinhold Payk 80 J.

Irmgard Müller 82 J.

Dieter Schwarz 85 J.

Kurt Walther 95 J.

Irene Jordan 84 J.

Helga Ratajczak 80 J.

Doris Wiesemann 81 J.

Emil Schäfer 90 J.

Waltraud Netz 95 J.

Edith Olbrich 83 J.

Doris Schade 82 J.

Ingeborg Stenzel 83 J.

Alfred Eckstein 85 J.

Harry Kaszemekat 86 J.

Helmut Stursberg 81 J.

Maria Specht 83 J.

Margarete Labudda 91 J.

Robert Schidlowski 90 J.

Doris Kleinhans 80 J.

Christa Brücher 81 J.

Lieselotte Wolter 85 J.

Walter Eisenhuth 86 J.

Reinhold Halwaß 82 J.

Heinz-Günter Langohr 88 J.

Juni

Christa Zeller 82 J.

Inge Sieweke 82 J.

Margarete Niemczyk 83 J.

Gisela Reckert 80 J.

Herbert Eisenhuth 80 J.

Rosemarie Groll 83 J.

Giesela Rudolph 83 J.

Helmut Hassinger 86 J.

Anneliese Friderici 83 J.

Inge Pake 81 J.

Otto Schäfer 86 J.

Gerda Jahns 93 J.

Helene Haas 82 J.

Helga Humke 83 J.

Anneliese Wörmann 85 J.

Inge Puderbach 81 J.

Karl-Heinz Wiegold 85 J.

Ingrid Haarmann 82 J.

Wilma Block 85 J.

Hans-Jürgen Mielke 80 J.

Helga Kämmer 84 J.

Karl-Heinrich Bergmann 83 J.

Stand Februar 2020

Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von Mai - Juni 2020
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Veranstaltungsreihe - Bevor ich sterbe...

Die Idee zu dieser Aktion stammt von der

Künstlerin Candy Chang, die einen

nahen Angehörigen verloren hatte und

einen Weg suchte, mit dem Verlust

umzugehen. In ihrer Heimatstadt New

Orleans gestaltete sie eine große Tafel

an einer Hauswand, indem sie den Satz

„Before I die I want to…“ niederschrieb. Nach einem Tag war die Wand

gefüllt mit den persönlichen Gedanken und Träumen von anderen

Menschen. Mittlerweile ist daraus ein weltweites Kunstprojekt geworden

mit insgesamt mehr als 500 Tafeln in 70 verschiedenen Ländern. 

In unserer Kirchengemeinde greifen wir diese Idee auf und beschäftigen

uns mit der Frage: „Bevor ich sterbe, möchte ich…“. In der Passionszeit

wird eine Tafel mit diesem Satz durch unsere Gemeindegruppen gehen, die

zum Nachdenken und Mitmachen einlädt. Weitere Veranstaltungen:

20. März, 19.00 Uhr:
Info-Abend zur Hospizarbeit in Witten und zu Erfahrungen in der

Begleitung von sterbenden Menschen mit Klaus Kellner und

Susanne Grammatke

2. April:
Kunstaktion der Kindergartens zum Thema „Trauer und Tod“. Die

Bilder der Kinder werden anschließend im Gemeindehaus ausge-

stellt. Im Rahmen der Ausstellung wird Petra Kern von ihren

Erfahrungen zum Trauerprozess von Kindern erzählen. 

15. Mai, 19.00 Uhr: 
Niemand will Leiden, aber Leiden gehört zum Leben. Seien es 

eine Krankheit, ein Unfall oder ein tragisches Ereignis, dass ein 

Mensch erleidet. Wenn das geschieht, stellen sich Fragen: Wie 

kann ich Leiden verstehen, zulassen und aushalten? Wie kann ich

mit Leiden leben, wenn es mich oder andere trifft? Welche 

Antworten hat der christliche Glauben auf diese Fragen? Ein 

Gesprächsabend mit Pfr. Gerrit Funke

7. Juni, 10.00 Uhr:
Gottesdienst auf dem Schnee zum Thema „Bevor ich sterbe,

möchte ich....“ mit Dr. Matthias Thöns.
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Bestattungen

Martin Schulze
Bestattungen jeglicher Art

Überführungen

Erledigungen sämtlicher Formalitäten

Ardeystraße 321  58453 Witten

Telefon 02302 80528
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Mit seinem mitreißenden und virtuosen Spiel zählt Jörg Hegemann zu den

seltenen Bewahrern dieses authentischen Piano-Stils, der in den 30er und

40er Jahren die Musikwelt eroberte.

Kontrabassist Paul G. Ulrich studierte das

Spielen des Kontrabasses in Köln, Hamburg

und New York und tourte durch Europa und die

USA. Er war Mitglied des Paul Kuhn Trios mit

dem er 12 Jahre durch dick und dünn gegangen

ist. Außerdem spielte er mit vielen weiteren

bekannten Musikern. Mit seinen groovigen

Bassläufen ist er die ideale Ergänzung für Jörg

Hegemanns Pianospiel und mit seinen begei-

sternden Soli setzt er immer wieder Akzente.

Jörg Hegemann aus Witten an der Ruhr, 1966

geboren, ist einer der raren Meister, die diesen

Piano-Stil perfekt beherrschen und den Charme

und die Kraft dieser Musik auch im neuen

Jahrtausend lebendig erhalten. Er nimmt seine Mitreisenden mit ins

Chicago der dreißiger Jahre und zeigt ihnen die musikalische Welt der

Boogie-Woogie-Kings Albert Ammons, Meade Lux Lewis und Pete

Johnson. Auf rund 2000 Auftritte in über 30 Bühnenjahren kann er zurück-

blicken, darunter Konzerte in den USA, Russland und weiteren 13 europäi-

schen Ländern. Er ist musikalischer Leiter eines regelmäßigen Boogie-

Festivals in der Philharmonie Essen und verschiedener ähnlicher

Veranstaltungen. Er hat neun CDs unter eigenem Namen produziert, ist auf

zahllosen Festival-CDs sowie Produktionen anderer Musiker zu Gast und

fördert Nachwuchspianisten.

Als „Mann am Klavier“ trat er auf bei Veranstaltungen mit Bill Ramsey, Chris

Howland, Hape Kerkeling, Franz Beckenbauer, Angela Merkel, Johannes

Rau und vielen anderen. Bei der erstmaligen Verleihung des offiziellen

Musikpreises „German-Boogie-Woogie-Award Pinetop“ in Bremen wurde

er als „Pianist des Jahres 2009“ geehrt.

2. Boogie-Konzert in Rüdinghausen

Samstag 7. März 2020 - 20 Uhr
Ev. Gemeindehaus Rüdinghausen
Brunebecker Str. 18, 58454 Witten

AK: 17€ - VVK: 15€ - Gemeindebüro (02302-80592)
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Gospelkonzert in der Kirchengemeinde Annen

„Ein singendes Herz kann nicht gebrochen werden“ heißt es in einem Lied

des englischen Komponisten und langjährigem Mitglied der A capella

Gruppe „The King Singers“ - Bob Chilcott. Die englisch-sprachige

Kirchenmusik ist ein gutes Beispiel dafür: Sie hat mit Thomas Tallis die tur-

bulente Renaissance überstanden, in der Heinrich VIII die Gottesdienste

reformierte und ein Zeitgenosse Martin Luther's wurde. Aber was hielt

Martin Luther von ihm? 

Schon Paulus und Silas entschie-

den sich zu singen, als sie im

Gefängnis saßen und die

Gefängnistüren wurden ge-

sprengt. „Keep your eyes on the

price“ - verliere nicht den „Blick auf

das Wesentliche“, heißt es frei

übersetzt in diesem von Esther

Lorenz vorgetragenen Gospel, der

später auch eine Hymne des Widerstandes gegen den Rassismus in

Amerika wurde.

Ein weiterer Blick öffnet sich in das Tal, das einmal ein Ort des Friedens

sein wird, wie es der Gospel „Peace in the Valley“ verspricht. Ein Lied von

Thomas Dorsey, extra für Mahalia Jackson geschrieben. Einer der ersten

Gospels überhaupt, der kommerziellen Erfolg verzeichnen konnte.

Ursprünglich in keltisch verfasst, wurde ein irisches Gebet überliefert, das

als „Irish Blessing“ bekannt wurde und die typisch irische Verbundenheit

zur Natur als Metapher für Gottes Gnade und Fürsorge gebrauchte.

Mit Zitaten und Geschichtlichem, von heiter bis ernst und lyrischen wie

geistlichen Impulsen lädt Esther Lorenz zu einer Reise durch die Epochen

englisch-sprachiger Sakralmusik ein.

„THE SINGING HEART“
PRAISES FROM RENAISSANCE TO GOSPEL

Lobgesänge im Wandel der Zeiten
Esther Lorenz, Gesang und Rezitat ion Thomas Bergler, Piano

Sonntag 10. Mai 2020 - 18 Uhr
Erlöserkirche Annen

Westfeldstraße 81, 58453 Witten
AK: 10€



Jüdische Lieder und Geschichten präsentiert in

Kooperation mit der Kirchengemeinde Annen

bei uns im Gemeindehaus. Herzliche Einladung

zu einem spannenden und geselligen Abend

rund um das Thema Judentum und Israel mit

bleibenden Eindrücken. Mit „Masithi“, Valery &

Angelika Leontjev.

VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender
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Samstag 7. März - 20 Uhr

2. Rüdinghauser
Boogie-Konzert
Gemeindehaus Rüdinghausen
Nach dem überwältigendem Erfolg des Boogie-

Konzertes in 2019 wird der Wittener Boogie-Pianist

Jörg Hegemann im kommenden Konzert in

Begleitung des Kontrabassspielers Paul G. Ulrich

die mitreißende Musik der 30er Jahre wieder stil-

echt und autentisch vortragen. 

Eintritt VVK. 15 € / AK 17 €

Sonntag 1. März

Kinder-Kleiderbörse
Gemeindehaus Rüdinghausen

Auch im nächsten Jahr findet der traditionelle

Kindergarten-Flohmarkt im und um das

Gemeindehaus Rüdinghausen statt. Der Erlös

kommt der neuen Sprossenwand zugute.

Sonntag 15. März - 17 Uhr

Jüdischer Abend
Gemeindehaus Rüdinghausen
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Sonntag 15. März - 11 Uhr

Familiengottesdienst
Kunterbunt

Für Groß & Klein gibt es diesmal einen Singe-

Familiengottesdienst. Hier wird wieder gemein-

sam gesungen, gebastelt und gebetet. Bei

Kaffee und Plätzchen gibt es auch für die

Großen wertvolle Gemeinschaftsmomente.

Veranstaltungskalender

Sonntag 29. März -  17 Uhr

Ton-Ab
Musik-Revue
Gemeindehaus Rüdinghausen

Donnerstag 30. April - 20 Uhr

Tanz in den Mai
Gemeindehaus Rüdinghausen

Wir glauben nicht an Hexen und heidnische

Bräuche. Aber wir glauben an die Macht der Musik

und die befreiende Bewegung im Tanz. Lasst uns

in den Mai tanzen und die schönere Zeit des

Jahres begrüßen - Mit der Live-Band „What’s

Next“.

„Veronica, der Lenz ist da.“ 

Der Ton-Ab-Chor mit Salonorchester präsentiert

eine Musik-Revue der 20er Jahre.

Wer in Kleidung der 20er Jahre erscheint,
bekommt ein Glas Sekt gratis.

Eintritt frei - Spende erbeten.

Eintritt frei. 



„Radfahren ist Meditation in Bewegung“

Die evangelischen Gemeinden Annen, Stockum und Rüdinghausen laden

gemeinsam mit dem ADFC-EN und der katholischen Gemeinde ab 11.00

Uhr zu diesem besonderen Gottesdienst ein. Im Anschluss an den

Gottesdienst kann die Gelegenheit zu einer gemeinsamen, vom ADFC

geführten, Radtour zum Phoenixsee genutzt werden.
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Veranstaltungskalender

Sonntag 23. August - 11 Uhr

Ökum. Fahrrad-Gottesdienst 
Erdbeerfeld - Rheinischer Esel

Rüdinghausen

Sonntag 5. Juli - 11 Uhr

Ökum. Almgottesdienst
„Haus Almfrieden“
Mallnitzer Weg 37
Auch in diesem Jahr findet wieder ein

„Open Air“ Gottesdienst auf dem Schnee

am „Haus Almfrieden” statt.  Pfr. Carsten

Griese und Diakon Norbert Pieofke wer-

den mit den Alphornbläsern und dem Ev.

Posaunenchor diesen Gottesdienst

gestalten.

Im Annener Freibad wird im Sommer

geschwommen und geplantscht. In diesem

Jahr wird hier auch zum ersten Mal getauft.

Die Kirchengemeinden Annen und Rüding-

hausen bieten einen Taufgottesdienst im

Freibad an. Wer an diesem besonderen Ort getauft werden möchte oder

seine Kinder hier taufen lassen will, kann sich an Pfarrer Claus Humbert

oder Pfarrer Carsten Griese wenden.  

Sonntag 17. Mai - 10 Uhr

Tauf-Gottesdienst
Freibad Annen
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Das bekannte Männerchorensemble

“DER CHOR!” mit dem Dirigenten

Stefan Lex gibt ein Benefizkonzert zu

Gunsten unserer Kirchengemeinde.

Sonntag 29. August - 16 Uhr
Benefizkonzert

DER CHOR mit Stefan Lex
Gemeindehaus Rüdinghausen

Eintritt frei.

Veranstaltungskalender

Infos zu allen kurzfristigen Veranstaltungen und

Terminbekanntgaben können auch über die Internet -

Gemeindehomepage aufgerufen werden.

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de
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Letzte Mahnung. Wer nicht drauf eingeht, kriegt Probleme: Pfändung

vom Finanzamt. Oder sonst eine Katastrophe. 

Im Großen: Die Erderwärmung,

das Weltklima. Greta Thunberg

und die jungen Leute von

„Friday for future“ verstehen

sich als letzte Mahner. Die

empfundene Uhrzeit: Fünf vor

zwölf (oder noch später!). Die

bedrohliche Perspektive: Der

Weltuntergang - in Raten, oder

auf einen Schlag. Apokalypti-

sche Stimmung liegt in der Luft.

Die jungen Leute wittern das

am deutlichsten...

Gott, und Du?

Wird da die Rechnung ohne

den Wirt gemacht? 

Damals - in Deiner biblischen Zeit - waren auch letzte Mahner da.

Johannes der Täufer zum Beispiel. Auch bei ihm stand es kurz vor

Zwölf, die Axt lag schon an der Baumwurzel. Es drohte das Gericht,

der Untergang der alten Weltzeit, als göttliche Tat. Aber stattdessen

kam das Heil - ganz menschlich, in Jesus Christus. Und blieb in der

Welt, als große Hoffnungsspur. 

Gilt diese Hoffnung auch für ein besseres Klima? 

Für die Bewahrung der Schöpfung? 

Du und wir im Bunde - im Einsatz dafür?

Menschen(s)kind

Illustration: Christian Habicht |Text: Johannes Boxtermann| © gott.net
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Ewigkeit im Herzen

Aus: Michael Stollberg, Gesponserte Stille

Christus spricht: „Wer an mich glaubt,

der wird leben auch wenn er st irbt; 

und wer da lebt und glaubt an mich,

der wird nimmermehr sterben.“  ­ Johannes 11,25

Alle vier Jahre, im so genannten Schaltjahr, gibt es einen 29. Februar.

Dieser Tag ist nötig, da die Erde etwas länger als 365 Tage braucht, um ein-

mal die Sonne zu umkreisen. Allerdings bringt diese Maßnahme eine

gewisse Ungenauigkeit mit sich. Darum fällt seit Einführung des gregoria-

nischen Kalenders das Schaltjahr alle 100 Jahre aus. Der ausgefallene

Zusatztag stellt aber wiederum eine Überkompensation der entstandenen

Differenz dar, weshalb alle 400 Jahre eine weitere Ausnahme gemacht

werden muss. Ein

ganz schön verwir-

rendes Regelwerk

für den 29. Feb-

ruar.

Geniale Uhrmach-

er des 19. Jahr-

hunderts hat das

komplizierte Zah-

lenspiel nicht ruhen

lassen. Sie erfan-

den mechanische Uhren mit einem „ewigen Kalender“, die alle getroffenen

Korrekturen berücksichtigen. Heute handelt es sich dabei um kostbare

Raritäten, die nicht unter 50.000 Euro zu haben sind. 

Was mag Menschen mit einer Lebenserwartung von bestenfalls 70-80

Jahren dazu getrieben haben, Zeitmessgeräte zu konstruieren, auf deren

Pünktlichkeit theoretisch auch noch nach Tausenden von Jahren Verlass

wäre? Es könnte die bloße Lust an der Perfektion gewesen sein. Mit

Sicherheit aber spielt auch hier das Verlangen eine Rolle, etwas zu schaf-

fen, was das eigene Dasein überdauert. Wir sind als Menschen vergäng-

lich wie der gestrige Tag, und doch sträubt sich alles in uns dagegen,

genau dies zuzugeben. Gefangen in der Zeit sehnen wir uns nach

Ewigkeit.
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Ich darf den Tag schon vor dem Abend loben,

denn wenn es Nacht wird, weiß ich Dich bei mir.

Bei Dir ist meine Dunkelheit gut aufgehoben,

sobald Dämonen mein Gemüt umtoben,

schickst Du sie weg ­ und sie gehorchen Dir.

Ich darf den Tag schon vor dem Abend loben,

denn keine Zeit hat uns einander fremd gemacht.

Das Leben lebt, wir sind mal unten, sind mal oben,

doch immer miteinander wunderbar verwoben,

wir wachsen ­ und wir geben aufeinander acht.

Ich darf den Tag schon vor dem Abend loben,

denn jeder Tag ist auch ein Tag mit Dir.

Wenn unser Abend kommt, entschweben wir nach oben

und freuen uns, das nächste Stück zu proben,

verrückte Welt ­ was sind wir gerne hier!

Sören Callsen

Lovesong
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Über die Internet - Gemeindehomepage

können die aktuellen, kurzfristigen Termine, Veranstaltungen

und Gottesdienste u.v.m. aufgerufen werden.

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Kontakte März bis Juni 2020

Herausgeber: Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

Redaktion:  H. Veit, D. Mäckel

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 19.05.2020

Bilder: Pixabay,  H. Veit, D. Mäckel

Regelmäßige Veranstaltungen
Gemeindehaus Brunebecker Str. 18:

Montags: 14.30 Uhr Montagsrunde         (letzter Mo. im Monat)
19.00 Uhr Töpferkreis

Dienstags: 18.00 Uhr Probe der Jugend-Band

19.00 Uhr Nähkreis

19.30 Uhr Tanzkreis            (1. + 3. Di. im Monat)

Mittwochs: 9.00 Uhr Frauenmorgenkreis 

15.00 Uhr Frauenhilfe            (jeden 3. Mi. im Monat)
19.30 Uhr Singkreis „Masithi”

Donnerstags: 16.30 Uhr Jugendtreff

18.00 Uhr Probe der Jugend-Band

19.30 Uhr Posaunenchor

Freitags: 19.00 Uhr Männerdienst     (jeden 3. Fr. im Monat)

Gemeindehaus Hackertsbergweg 28a:

Montags: 15.30 Uhr Geschichtskreis       (erster Mo. im Monat)
15.00 Uhr Stricken für Frühchen (2.+ 4. Mo. im Monat)
15.00 Uhr Nähen für Frühchen (3. Mo. im Monat)

Mittwochs: 15.00 Uhr Frauenhilfe            (jeden 2. Mi. im Monat)

Donnerstag: 15.00 Uhr Nähen (1.+ 3. Do. im Monat)

Samstags: 15.00 Uhr Waffelrunde



Pfr. Carsten Griese Telefon 278604 (neue Telefonnummer)

E-Mail: griese@kirche-hawi.de 01573/2062246

Kindergarten Brunebecker Str. 8

Melanie Aha Telefon 80852

Jugendmitarbeiter Helmut Veit

E-Mail: veit@kirche-hawi.de Telefon 278602

Frauen-Morgenkreis

Anne Patt Telefon 89426

Frauenhilfe Rüdinghausen

A. Wedler Telefon 61203

Frauenhilfe Schnee

Margitta Stehmeier Telefon 800189

Montagsrunde

Siegrid Nitsch Telefon 2024541

Ulla Schulte Telefon 0231/770151

Posaunenchor

Hans-Eugen Witt Telefon 278262

Männerdienst

Horst Schlaps Telefon 80850

Tanzkreis

Dieter Stenzel Telefon 89539

Singkreis „Masithi”

Susanne Bösebeck Telefon 278234

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Di.  10 - 13 Uhr

Do. 15 - 18 Uhr

Gemeindebüro Brunebecker Str. 18

Tatjana Jütte Telefon 80592

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

Gemeindehaus Rüdinghausen Brunebecker Str. 18 Telefon 800994

Hausmeisterin Ilona Gau Telefon 801734

Gemeindehaus Schnee Hackertsbergweg 28a

Küsterin und Hausmeisterin Margitta Stehmeier Telefon 800189

Presbyterium

Jörg Latoschewski Telefon 800907

Kontakte

Brunebecker Str 18

Telefon 80592 - Fax.: 89890 

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

https://kirchengemeinde-ruedinghausen.de/



Morgen wirst du einem
Gestern nachtrauern das du
Heute nicht achtest zu beweinen

Gestern hattest du die Chance zu einem
Heute das dich morgen nicht zwingt alle
Morgen die noch kommen zu beweinen

Heute ist der Tag
den Kurs zu ändern 

(Wolfgang Blaffert)
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